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Idiotenspeak –
ein uk‐projekt von uk‐nutzenden, 
durchgeführt in der lerngruppe 
sprachvirus der efc – effective

communication gmbh



blogprojekt idiotenspeak –
ein kommunikationsprojekt, ein 

arbeitsprojekt, ein bildungsprojekt, 
ein denkprojekt –
ein herzensprojekt



Die redaktion

Wir sind eine gruppe von autisten mit 
ambitionen, blogger zu werden. Da wir 
alle nicht reden können, aeussern wir 
uns mit tippen von buchstaben und 

anwaehlen von begriffen



Entstehung – lerngruppe sprachvirus

• Wir treffen uns seit drei jahren in der gruppe 
sprachvirus. Das ist eine lerngruppe, um 
kommunikation zu trainieren und zu 
verbessern. 

• Wir trainieren auch handeln und soziale 
kompetenz. 

• Im sprachvirus haben wir individuelle 
projekte und gemeinsame. 



Visualisierung Ablauf Sprachvirus und 
Bewertungen Inhalte



Entstehung ‐ idee

• Vor gut anderthalb jahren hatten wir die 
idee, gemeinsam eine zeitung zu machen.

• daraus wurde dann die schnellere und 
günstigere und auch zugänglichere variante 
des blogs. 

• Wir haben alle grossen spass an sprache, am 
reden miteinander und am schreiben und 
recherchieren im internet. 



Motiv und themen für blog

• Austausch mit ‘normalen’ menschen
• Realistisches bild vermitteln von uns und 
unserem leben

• Falsche Annahmen von nicht‐behinderten 
über uns korrigieren

• Eigene stimme haben – so, wie wir wollen



Individuelle themen und gastautoren

• philosophie und behinderung
• Humor
• berufsausbildung für behinderte
• soziale medien in heimen
• Gastautoren mit ähnlicher Ausgangslage wie 
unserer mit eigenen themen



Hier einige beispiele von posts zu 
diesen themen











Der blog eröffnet uns viele möglichkeiten:

direkter Meinungsaustausch mit ‘normaten’



Der blog eröffnet uns viele möglichkeiten:

• Unterschiedliche kopfarbeit wie:
– Recherchieren,
– Diskutieren,
– Formulieren.

• Kontakte knüpfen, z.b. über email
• Lernen, wie man journalistisch arbeitet und 
bloggt

• Lernen über finanzierung eines projektes



Neue kontakte entstehen

Durch den blog sind wir bereits mit 
verschiedenen leuten in kontakt gekommen, 
die sich auch online mit denselben oder 
ähnlichen themen befassen:



Linkliste des blogs:



Mailaustausch

Ausschnitte aus einem Mailaustausch



Wir entscheiden, gestalten, realisieren

• Alles, was auf den blog kommt, ist von uns 
gedacht und formuliert und geduldig 
geschrieben worden. 

• Wir treffen alle entscheidungen den blog
betreffend.



Ablauf‐variante eines redaktionstreffens:

1. Redaktionssitzung mit planung und 
diskussion

2. Recherche, weiterbildung, training
3. Realisierung neuer blogposts
4. Email korrespondenz



Zeitprobleme

• Treffen meist nur alle 2 wochen für 3 
stunden >
– Manchmal stressig
– Wir haben wenig zeit und kommen nicht sehr 
weit

• Wir möchten uns öfter treffen, am liebsten 
täglich



Bloggen als beruf

• Wir haben probleme beim handeln, bei der 
aufmerksamkeit, bei der 
wahrnehmungsverarbeitung.

• Wir haben keine probleme beim denken.
>

• Die praktischen arbeiten in den Ateliers 
liegen uns nicht, interessieren uns wenig. 
Wir wollen intellekuelle herausforderungen.



Was wir brauchen:

• assistenz für alltägliche dinge
• viel kommunikationstraining
• kompetente UK
• betreuer und strukturen, die unsere 
probleme berücksichtigen

aber auch:
• ausbildung und arbeitsplätze auch für den 
intellekt



Wir drei sind nicht die einzigen mit dieser 
ausgangslage. 

Wir sind viele.



finanzierung

• Damit das projekt wachsen kann, braucht es 
mehr geld.

• Bisherige finanzierung nur über 
elternbeiträge, einmalige zuwendung eines 
vereins und gratisarbeit efc gmbh

• sehr enger finanzieller rahmen



finanzierung

• Wir bemühen uns um weitere gelder
– von stiftungen
– über crowdfunding.

• Für die Dokumentation braucht es gutes 
filmmaterial.

• all dies ist aufwendig.



Wenn sie also leute kennen, die geld haben, 
das sie nicht brauchen ‐

wir können da helfen. Innovative idee und 
gutes gewissen inklusive. 



Idiotenspeak ist nicht nur ein netter blog für 
gelangweilte behinderte. Es ist auch ein 
bildungsprojekt. 

Die Vision für die zukunft ist, dass mehr idioten
daran teilnehmen können. Und dass es täglich 
stattfinden kann. 

Wenn wir das können, können das andere auch. 
Denn wir sind die protoidioten.



Vielen dank für ihre aufmerksamkeit!


